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Dieses Bild zeigt eine enorme Sonneneruption vom 800000 km
Höhe im Licht des ionisierten Heliums, aufgenommen mit dem
Spektroheliographen des Skylabs anlässlich der 3. Mission. Die
Struktur der Eruption kann nicht allein durch magnetische oder
Gravitationsfelder erklärt werden. Bild: By courtesy of NASA,
Washington D. C. 20546.
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In diesem Titelbild konnte die ORION-Redaktion
unseren Lesern drei von der Sonde Pioneer 10
übermittelte Farbbilder des Jupiter präsentieren. Im Text
hierzu ist unserer Druckerei leider der Fehler
unterlaufen, die Bezeichnung «grosser roter Fleck» durch

«grosser unterer Fleck» zu ersetzen. Dass es

selbstverständlich (wie im Manuskript) «grosser roter
Fleck» heissen muss, dürfte unseren Lesern wohl klar
sein. Die Redaktion möchte sich hiermit für die Druk-
kerei entschuldigen. Sie nimmt dieses Corrigendum
gerne zum Anlass, noch darauf hinzuweisen, dass die

Original-Bildvorlagen der NASA nicht nur den grossen

roten Fleck, sondern daneben auch noch mehrere

kleine rote Flecke zeigen, von denen einer im rechten
Teilbild schräg rechts oben (Position 2h) eben noch
erkennbar ist. Kombiniert man diesen Bildbefund mit
weiteren, von der Sonde Pioneer 10 übermittelten
Daten (vergl. ORION 140, S. 15-16), vor allem mit
der Wärmestrahlung des grossen Planeten, so liegt
der Schluss nahe, dass sich die eigentliche Jupiter-
Oberfläche noch im Zustand der Rotglut befinden
könnte und in der Form roter Flecke durch Lücken
in der Wolkenschicht sichtbar wird. Die endgültige
Auswertung der Daten von Pioneer 10 wird ergeben,
ob diese Hypothese berechtigt ist oder nicht. E. W.
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